
 
 
 
 

    
 

    
 

 

  
 
 
 
 
 

 
Hergatz liest – besonders jetzt! 

 

Leider musste unsere Veranstaltung „Hergatz liest“, wie so 
viele andere auch, ausfallen. Aber wir konnten eine geplante 

Aktion trotzdem noch umsetzen, was uns sehr freut: 
Das Aufstellen unserer drei bunten Bücherboxen! 

Die Boxen stehen in Hergatz am Höhenweg, in Wohmbrechts 
an der Bücherei und in Maria-Thann am Dorfplatz. 

Nehmen Sie sich gerne ein Buch heraus und bringen es nach 
dem Lesen zurück.  

Oder Sie behalten es und stellen vielleicht ein anderes hinein. 
Bitte nutzen Sie unsere Bücherboxen!  

Sie sollen das Lesen wie auch das Leben bunter machen! 
 

                                                                             Viel Spaß beim Lesen 
                     Herzliche Grüße und bleibt gesund, 
                     das Team von „Hergatz liest“ 

Amtsblatt 
der Gemeinde Hergatz und 
Kirchenanzeiger der Pfarreiengemeinschaft 

Nr. 08/2020 27. März 2020    

Rufnummern der Gemeinde 
 

Rathaus 08385/9213-3 
Fax 08385/9213-55 
e-mail: gemeinde@hergatz.de 
 

Bürgermeister, Standesamt 
Herr Giebl 08385/9213-41 
e-mail: uwe.giebl@hergatz.de 
 

Geschäftsstellenleiter 
Herr Achberger 08385/9213-45   
e-mail: frank.achberger@hergatz.de 
 

Kasse, Steueramt, Vorzimmer BM, Tourist-Info                                      
Frau Kern 08385/9213-40 
e-mail: gemeinde@hergatz.de 
 

Bürgerbüro, Gemeindeblatt, Friedhof 
Frau von Steht 08385/9213-44 
e-mail: ulrike.vonsteht@hergatz.de 
 

Soziales, Standesamt, Fundbüro, Homepage 
Frau Steffey 08385/9213-43 
e-mail: andrea.steffey@hergatz.de 
     
Bauhof 0175/1854384 
 

Grundschule 08385/9213-50 
Fax 08385/9213-52 
e-mail: vs_wohmbrechts@t-online.de 
 

Kindergarten „St. Gallus“ 08385/9249870 
e-mail: kiga.st.gallus@gmx.de 
 

Turn- und Festhalle Maria-Thann   08385/640 
  
Turnhalle Wohmbrechts   08385/9213-53 
 

Bürgerstüble 0157/72614671  
 

Zweckverbände (AOL u. WHO) 08381/805-27 
 

Klärwerk Hergatz  08385/1298 
 

Wasserversorgung Handwerksgruppe
 08389/9216-0 
 

Behinderten/Seniorenbeauftragte 
Frau Ingeborg Schuleit 08385/1093 
 

Seniorenbeauftragte 
Frau Ursula Goldschmid               08385/1236 
 

Jugendbeauftragter 
Klaus Bilgeri 0170/9043261 
 

Winterdienst 0171/31 24 46 1 

 
Neue Öffnungszeiten  
Rathaus, Tel.  08385/92133 
Montag – Freitag 08.00-12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00-18.00 Uhr 
 
 

Bücherei 
Montag 08.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag 16.00 – 18.30 Uhr 
 

Wertstoffhof Hergatz, Tel. 08385/923046 
Mittwoch und Freitag 14.00-17.00 Uhr 
Samstag 09.30-11.30 Uhr 
 

Volksbank Lindenberg, Tel. 08381/806231 
Filiale Wohmbrechts 
Dienstag 08.30-12.30 Uhr 
 14.00-16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30-12.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
 
 

Die Gemeinde Hergatz im Internet:  
 www.hergatz.de 
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 Bekanntmachungen 
 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinde Hergatz, 
der Corona Virus hat nun auch unsere Gemeinde fest in Be-
schlag genommen. Das politische und gesellschaftliche Leben 
ist gänzlich zum Erliegen gekommen. Selbst die kirchlichen 
Institutionen sind bei Ihrer Ausübung eingeschränkt. Die Kinder-
betreuungseinrichtung, Spielplätze und die Grundschule sind 
geschlossen. Für Eltern, bei denen Elternteile in objektiv sys-
temkritischen Berufen tätig sind, wurde ein Notdienst eingerich-
tet. Das tägliche Leben ist eingeschränkt worden. Das Rathaus 
in Wohmbrechts ist für den Publikumsverkehr geschlossen und 
sollte nur in den äußersten Notfällen aufgesucht werden. Ebenso 
ist die Gemeindebücherei geschlossen. In Zusammenarbeit mit 
„Hergatz liest“ wurden im Gemeindegebiet 3 Bücherboxen auf-
gestellt, aus denen man sich bedienen kann und ausgediente 
Bücher einstellen kann. Die Briefwahl zur Stichwahl des 1. Bür-
germeisters am 29.03.2020 ist angelaufen. Ich bitte die Bevölke-
rung trotz der Ausgangsbeschränkungen um rege Wahlbeteili-
gung. Die Stimmzettelumschläge können ohne Personenkontakt 
während der Sprechzeiten im Hausflur des Rathauses und au-
ßerhalb der Sprechzeiten im Briefkasten der Gemeinde oder in 
die öffentlichen Postbriefkästen eingeworfen werden. Die Aus-
gangsbeschränkungen beeinträchtigen die wichtigen sozialen 
Kontakte und das Zusammenleben in unserer Gemeinde sehr 
stark. Ich bedanke mich aber schon jetzt bei Ihnen allen für Ihre 
auferlegte Disziplin die Ihnen selbst aber auch Ihren Mitmen-
schen hilft. Für alle, die nicht mehr in der Lage sind ihren Einkauf 
oder andere wichtige Erledigungen selbst vor zu nehmen, lege 
ich Ihnen die örtliche Nachbarschaftshilfe ans Herz, die mit ei-
nem Aufruf auch ihren Beitrag zur Hilfe leisten möchte. Weiterhin 
animiere ich Sie, die örtlichen Angebote der Lebensmittelversor-
gung durch unseren Dorfladen, aber auch durch den Abholservi-
ce der Gaststätten „Tanne“ und Pizzeria „San Remo“ in Ans-
pruch zu nehmen. Sie ersparen sich unnötige Wege und unters-
tützen die heimischen Betriebe, die durch die Krise auch wirt-
schaftliche Einbußen erleiden werden. Ich bedanke mich bei 
allen die mithelfen! Wenn wir alle gemeinsam auch weiterhin 
diszipliniert den Anweisungen Folge leisten, tragen wir auch 
unseren Teil dazu bei, dass diese Krise und Situation hoffentlich 
bald überwunden wird. Auch wenn man sich zurzeit nicht per-
sönlich in der Öffentlichkeit sehen kann, so bin ich trotzdem in 
Gedanken bei Ihnen. Ich wünsche Ihnen und uns allen die phy-
sische und psychische Kraft, die nächste Zeit gut zu überstehen.  
Ihr 1. Bürgermeister Uwe Giebl 
 
Bekanntmachung des abschließenden Ergebnisses 
der Wahl des Gemeinderats am 15. März 2020 
 

Nr. Familienname, Vorname, 
akademische Grade, Beruf oder Stand 

gültige  
Stimmen 

1  Zeh Michael, Biolandwirt, 2. Bürgermeister 1.959 

2  Schmalzl Rebecca, B.A., Erzieherin 1.864 

3  Kirchmann Heike, Sozialwirtin, Gemeinderat 1.750 

4  Scheuerl Manfred, Betriebswirt, Gemeinderat 1.604 

5  Woll Armin, Dipl.-Ing. (FH), Landschafts-
architekt 

1.497 

6  Gsell Florian, Speditionskaufmann, Gemein-
derat 1.443 

7  Zodel Wolfgang, Zimmerer, Gemeinderat 1.147 

8  Linke Alexander, Industriemeister Elektro-
technik 1.143 

Nr. Familienname, Vorname, 
akademische Grade, Beruf oder Stand 

gültige  
Stimmen 

1  Lieg Heinz, Auftragsmanager 1.221 

2  Fey Stephan, Bankkaufmann 1.198 

3  Roth Andreas, Dipl.-Verwaltungswirt (FH), 
Großkundenbetreuer Energieverbrauch 1.189 

4  Müller Armin, EDV-Berater 1.150 

5  Deinhart Manuel, Mechatroniker 1.130 

6  Pfeiffer Anton, Bereichsleiter 1.026 

 

Weitere Informationen können an der Amtstafel am Rathaus 
entnommen werden. 
 

 
 

 
 

 Aus der Verwaltung 
 

 
 

Grünflächen nicht betreten  
Landwirtschaftliche Produktionsflächen sind Grundlage für die 
wirtschaftliche Existenz aller Bauern. Die Landwirtschaft ist da-
bei abhängig von kaum steuerbaren natürlichen Rahmenbedin-
gungen, in erster Linie von der Witterung. Hingegen können 
Schäden durch das Freizeitverhalten des Menschen bei verant-
wortungsvollem Umgang leicht vermieden werden.  
Vermeiden Sie es daher, landwirtschaftliche Grünflächen unnötig 
zu begehen.  
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 Corona-Infos 
 

 
 

 
 

Internetseiten zur Information: 
• www.coronavirus.bayern.de 
• https://www.stmgp.bayern.de/vorsorge/infektionsschutz/infe

ktionsmonitor-bayern/#Allgemeinverfuegungen 
• https://www.stmgp.bayern.de/wpcontent/uploads/2020/03/2

0200320_av_stmgp_ausgangsbeschraenkung.pdf 
 

 
Zweckverband Wasserversorgung Handwerksgruppe 
Schließung unserer Büroräume für den Publikumsverkehr 
Aufgrund des Coronavirus schließen wir ab sofort unsere Büro-
räume für den Publikumsverkehr bis auf weiteres. Wir sind wei-
terhin per Telefon oder E-Mail für Sie erreichbar. Diese Maß-
nahme dient zum Schutz unserer Kunden und unserer Mitarbei-
ter. Wir danken für Ihr Verständnis. 
Ihr Zweckverband Wasserversorgung Handwerksgruppe 
Hauptstraße 33, 88138 Sigmarszell, Telefon: 08389 9216-0 
Notdienst: 08389 9216-16, Fax: 08389 9216-10 
E-Mail: info@zv-wasser.de 
 
Ihr Netzbetreiber Netze BW GmbH informiert:   
Wir alle verfolgen mit Sorge die Entwicklung bei der Ausbreitung 
des Corona-Virus. Die Netze BW weiß um ihre besondere Ver-
antwortung als Betreiber von Strom- und Gasnetzen. Wir haben 
frühzeitig personelle und technische Maßnahmen getroffen, 
dieser Verantwortung auch in der aktuellen Situation gerecht zu 
werden. Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es keine Anhaltspunkte 
dafür, dass es durch die Pandemie in unserem Verantwortungs-
bereich zu Einschränkungen in den Netzen kommt. Über 1.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Leitstellen, den Regional- 
und Bezirkszentren und den regionalen Entstördiensten sind 
dafür in unserem gesamten Netzgebiet für Sie im Einsatz. 
 

Information zum Wertstoffhof 
Der Wertstoffhof in Hergatz bleibt bis auf Weiteres geschlossen. 
Die umliegenden Wertstoffhöfe Lindau, Lindenberg, Röthenbach 
und Scheidegg haben weiterhin teilweise geöffnet.  
Nähere Informationen unter www.zak-kempten.de 
 

Gasthaus Tanne bietet an: Mittagessen - To Go 
Wie Ihr mit Sicherheit schon alle aus den Nachrichten erfahren 
habt, haben wir in Bayern eine Ausgangssperre. Dies betrifft 
auch die Gastronomie. Allerdings dürfen wir noch Speisen und 
Getränke außer Haus verkaufen. 
Deshalb wollen wir Euch in den nächsten Wochen anbieten, 
dass Ihr bei uns Speisen und Getränke zum Mitnehmen bestel-
len könnt. Dieses Angebot gilt von Dienstag bis Sonntag und von 
11:30 Uhr bis 13:00 Uhr. Die Bestellung sollte bis spätestens 
11:00 Uhr telefonisch erfolgt sein. Um die Umwelt nicht zu belas-
ten wäre es toll, wenn Ihr für die bestellten Speisen, Geschirr 
von zu Hause mitbringen könntet. 
 

 

Speisekarte Gasthaus Tanne: 
Bärlauchsuppe gerösteten Weißbrotwürfeln 
Euro 4,80 
 

Krautspätzle mit Speck und Zwiebel gebraten  
Euro 10,20, Kl. Euro 8,20 
 

Linsenmit Butterspätzle und Wienerle  
Euro 9,80,Kl. Euro 8,30 
 

Schweineschnitzel “Wiener Art” mit Pommes frites und Salat  
Euro 13,10, Kl. Euro 11,10 
 

Cordon bleu mit Pommes frites und Salat 
Euro 15,40, Kl. Euro 13,40 
 

“Allgäuer Schnitzel“ Schweinerücken mit Schinken, Champignon 
und Käse überbacken dazu Rösti und Salat 
Euro 15,40, Kl. Euro 13,40 
 

Schweinerückensteak an Bärlauchsauce mit Kroketten und bun-
tem Salat 
Euro 12,60, Kl. Euro 10,60 
 

Schweizer Wurstsalat*aus Leberkäse mit Käse und Zwiebel  
Euro 7,70, Kl. Euro 5,70 
 

Herzliche Grüße aus der Tanne  
Franz und Brigitte Sohler, Tel. 08385/402 
 

 
 

 öffentlicher Nahverkehr  
 

 

bodo - Einschränkungen bei Abend- & Nachtbussen  
 

Die Grundversorgung im Öffentlichen Personennahverkehr bleibt 
weiterhin bestehen. Aktuell wurden jedoch einschränkende Re-
gelungen für die Abend- und Nachtverkehre sowie flexiblen 
Bedienformen, wie beispielsweise emmaAnrufverkehre, festge-
legt. Aktuelle Informationen, auch zur Dauer der Maßnahmen, 
gibt es unter www.bodo.de oder im bodo-Serviceportal unter 
www.serviceportal.bodo.de  
 

Abend- und Nachtverkehre  
Ab sofort werden sämtliche Abend- und Nachtbusverkehre im 
Omnibuslinienverkehr eingestellt. Die jeweils letzten Abfahrten 
sind gegen 19 Uhr vorgesehen..  
 

Ferienfahrplan ab Montag, den 23. März    
Die Buslinien im gesamten Verbundgebiet verkehren ab kom-
menden Montag, 23. März 2020 nach Ferienfahrplan. Das heißt, 
alle im Fahrplan mit „S“ gekennzeichneten Kurse entfallen.  
 
 

bodo-Serviceportal: FAQs, Fahrplaneinschränkungen & 
mehr  
Neueste Entwicklungen und Infos rund um den öffentlichen Per-
sonennahverkehr im bodo-Gebiet bietet das Serviceportal unter 
www.serviceportal.bodo.de Die wichtigsten Fragen & Antworten 
sind hier verfügbar. Ebenfalls gelistet und stetig aktualisiert sind 
hier Fahrplaneinschränkungen sowie ggf. eingestellte  Bus- und 
Bahnlinien auf Grund der Corona-Pandemie.  
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Bahnhof Hergatz - Fahrplanänderungen 
Vom 3. April bis 7. August 2020 findenbeim Bahnhof Hergatz 
sowie zwischen Wangen und Kißlegg Oberleitungsarbeiten statt. 
Obwohl die Arbeiten größtenteils in den Zugpausen durchgeführt 
werden, kommt es bei einigen Zügen zu Fahrplanänderungen 
und Zugausfällen mit Schienenersatzverkehr. Bitte beachten 
Sie die unterschiedlichen Zeiträume. Vom 13.-19. Juli 2020 
werden die Bauarbeiten ausgeweitet. Dadurch sind in diesem 
Zeitraum mehrere Züge betroffen, worüber wir Sie in Kürze ge-
sondert informieren werden.  
Die geänderten Fahrpläne sind ab 27. März online auf bahn.de 
sowie im DB Navigator verfügbar. Berücksichtigen Sie bitte bei 
Ihrer Reiseplanung die abweichenden und teilweise längeren 
Fahrzeiten und wählen Sie ggf. eine andere Verbindung. 
 

 Kommunalwahlen 2020 
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 Aus den Vereinen 
 

 
St. Georgsverein - Versammlung   f ä l l t   a u s ! 
Die vom St. Georgsverein vorgesehene Versammlung am 
Dienstag, 31.03.2020 im Pfarrsaal in Wohmbrechts fällt aus. 
Neuer Termin wird bekannt gegeben. 
 

 
Aufgrund der aktuellen Situation mit der Corona Pandemie, 
müssen wir leider auch unser diesjähriges Frühjahrskonzert 
absagen. 
Bis bald Eure/Ihre Musikkapelle Wohmbrechts 
 
!!! Schrottsammlung wird verschoben!!! 
Aufgrund der aktuellen Corona Pandemie verschieben wir unse-
re Schrottsammlung, welche im April geplant war auf mindestens 
Herbst 2020. Wir bedanken uns jetzt schon bei allen Bürgern, 
die Ihren Schrott bis dahin für uns aufbewahren / sammeln. 
Ihre Feuerwehr Maria - Thann 

 
 
Senioren aufgepasst! 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
in dieser schweren Zeit möchten wir ihnen zur Seite stehen. Bitte 
rufen sie uns an, wenn sie Hilfe brauchen, einen Rat oder ein-
fach ein offenes Ohr für ihre Sorgen.  Wir helfen gerne.  
Ihre Seniorenbeauftragten, Ursula Goldschmid, Tel. 1236  und 
Ingeborg Schuleit, Tel. 1093 
 
Nachbarschaftshilfe Hergatz 
spontan-unbürokratisch-„von hier“ 
Sie sind älter, gesundheitlich angeschlagen oder vom Corona-
virus und seinen Auswirkungen betroffen? Sie können nicht auf 
Ihre Familie und Freunde zugreifen? 
Rufen Sie uns an – wir unterstützen Sie, sofern es in unserer 
Macht steht. Denn fragen „koscht nix“!!! Ihr Organisationsteam 
der Nachbarschaftshilfe Hergatz 
Sie können uns erreichen: Gabi Spieler Tel. 08385/797, Isolde 
Jehle-Diepold Tel. 07522/28686, Peter Karg Tel. 08385/1245, 
Hemma u. Maximilian Kostka Tel. 08385/1624, Sonja Müller Tel. 
08385/406, Uli Schneider-Membarth Tel. 08385/1857 
 

 Aus der Rentenversicherung 
 

 

Herr Imgrund darf wegen dem Corona-Virus momentan keine 
persönliche Sprechstunde für die Rentenberatung abhalten. 
Bei dringenden Anliegen können Sie mit Herrn Imgrund per Mail 
Kontakt aufnehmen. Die E-Mail Adresse lautet: 
hp.imgund@gmail.com 
Wir bitten um Verständnis 
 

 ärztlicher Notdienst 
 

 
 

Zahnärztlicher Notdienst an den Wochenenden: 
Sa. 28.03/ So. 29.03.: ZA Arkadi Ulrich, Lindenberg,  
Tel. 08381 94 20 10 
Sa. 04.04/ So.05.04.: FZÄ Oralchirurg Dr.Lena Vogel, Lindau, 
Tel. 08382/9814800  
 

Einheitlicher zahnärztlicher Notdienst für den gesamten Land-
kreis Lindau Tel.: 0180 505 999 1.  
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Apotheken - Notdienst:  
Samstag, 28.03.:  Rochus Apotheke, Wangen im Allgäu,  (ganz-
tags) 
Sonntag,  29.03.:  Rochus Apotheke, Wangen im Allgäu, (So. 
11.00 Uhr - 12.00 Uhr u. 18.30 Uhr –  19.30 Uhr) 
Samstag, 04.04: Engel Apotheke, Wangen im Allgäu, (Sa. 18.30 
Uhr –  19.30 Uhr) 
Sonntag,  05.04.: Apotheke im Gesundheitszentrum, Wangen 
im Allgäu, (So. 11.00 Uhr – 12.00 Uhr und 
18.30 Uhr – 19.30 Uhr) 
Rettungsleitstelle: 112 (nur für Fälle, in welchen wirklich ein 
Notarzt benötigt wird).  
Für den Kreis Wangen im Allgäu/Ravensburg gelten zusätz-
lich einheitliche Rufnummern für den ärztlichen und kinder-
ärztlichen Notdienst 116 117 (ohne Vorwahl) oder 
01805/191212 
Giftnotruf München: Tel. 19240  
 

 Kirchliche Nachrichten 
 

 

Liebe Mitchristen, 
aus aktuellem Anlass möchte ich mich an Sie wenden. Wie Sie 
bestimmt erfahren haben, sind in den kommenden Tagen alle 
Gottesdienste, alle Versammlungen und Sitzungen abgesagt 
worden. Ich schreibe lieber nicht bis wann, weil sich sowieso 
alles ständig ändert. 
 

• Sicher ist schon, dass die Erstkommunion in Heimenkirch am 
26.4. nicht gefeiert werden kann. Rechnen Sie damit, dass 
auch die Erstkommunionen im Mai in den anderen Pfarreien 
nicht so stattfinden können.  

• Auch Taufen und Hochzeiten sollen in nächster Zeit ver-
schoben werden. 

• Unsere Pfarrbüros bleiben für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Rufen Sie an! 

• Beerdigungen können nur im Freien - vor der Aussegnungs-
halle – im engsten Familienkreis stattfinden. Wir läuten mit 
Glocken als Erweis der letzten Ehre, die Glocken laden zur 
Zeit aber immer zur inneren Teilnahme und nicht zur äuße-
ren ein. 

• Wir dürfen Sie leider nur noch in schweren Notfällen besu-
chen, das heißt, die gewohnten Krankenkommunionen und 
die Geburtstagsbesuche müssen entfallen. Ich werde Sie 
aber anrufen und Ihnen den Segen oder die Glückwünsche 
am Telefon aussprechen. 

• In schwerwiegenden Fällen kommen wir selbstverständlich, 
gegebenenfalls ziehen wir gern die nötige Schutzkleidung an. 

• Die heilige Messe wird weiter täglich gefeiert. Kaplan Manoj 
und ich feiern sie jeden Tag um 19 Uhr in Opfenbach und 
Heimenkirch, am Sonntag um 9.00 Uhr. Die Türen sind wäh-
rend der heiligen Messe abgesperrt. Die Mesnerinnen haben 
sich aber bereit erklärt, die Wandlungsglocke zu läuten, dass 
Sie geistlich an der Messe teilnehmen können und inne hal-
ten, wenn der Herr in Gestalt von Brot und Wein in unsere 
Mitte kommt. Denken Sie dabei an die Zeiten, in denen eine 
große Ikonostase den Priester verdeckte und man nur durch 
das Wandlungsglöckchen am Geschehen teilnehmen konnte. 
Empfangen Sie zuhause die geistige Kommunion! Vorges-
tern musste ich nach der Ewigen Anbetung die Gläubigen 
rausschicken, um allein mit der Mesnerin die heilige Messe 
zu feiern. Mir ist das schon sehr schwer gefallen, ich darf 
noch gar nicht daran denken, das Exsultet an Ostern vor lee-
ren Bänken singen zu müssen. Aber mir ist schon vorgestern 
wieder bewusster geworden, was die Würde des Priesters 
ausmacht, stellvertretend für die Gläubigen das eucharisti-
sche Opfer darzubringen. Der Priester verkörpert Christus, 
den Mittler beim Vater. 
Man kommt sich vor wie ein Priester im Alten Bund, der ganz 
alleine im Allerheiligsten das Opfer darbringt, während die 
Leute draußen warten. Bei der Messe bin ich aber nie allein 

mit Gott, ich bin verbunden mit der Kirche des Himmels und 
der Erde - mit Ihnen allen. 

• Wir feiern die Messe jeden Tag in dieser Krisenzeit für alle 
Lebenden und Verstorbenen unserer Pfarreien, nicht nur wie 
sonst am Sonntag. Wir beten um die Früchte des Heiligen 
Geistes für uns alle, besonders um Kraft, Geduld und Ge-
sundheit. 

• Die Kirchen stehen nach jetzigem Stand zum Gebet offen, 
vielleicht schaffen wir es, täglich von morgens bis abends 
das Allerheiligste auszusetzen, dazu muss aber ständig min-
destens ein Beter anwesend sein. Es liegen in den Kirchen 
Listen zum Eintragen aus. Ich möchte aber nicht, dass sich 
Gläubige über 70 Jahre in eine solche Liste eintragen. Ich 
möchte auch nicht, dass in unseren Kirchen laut gebetet oder 
gesungen wird oder Leute von anderen Pfarreien dazu kom-
men. Wir wollen aber wie beim Abend der Versöhnung  

• Kerzen aufstellen, die Sie vor das Allerheiligste tragen kön-
nen. Sie werden auch noch während der anschließenden 
Messe brennen. Bitte verteilen Sie sich während des Gebe-
tes in der ganzen Kirche.Vermeiden Sie Stoßzeiten, wir ha-
ben viele große Kirchen und sie sind lange geöffnet. Zur Er-
probung starten wir am Sonntag in Opfenbach und Heimen-
kirch. 

• Ich möchte auch nicht, dass Sie in Gemeinschaft in den 
Kirchen und Kapellen selbst Andachten abhalten oder den 
Rosenkranz gemeinsam beten. Jetzt ist die Zeit des inneren 
Gebets, wir werden auch wieder einmal gemeinsam singen 
und beten können. 

• Wir legen in unseren Kirchen eine Novene zur Eindämmung 
des Coronavirus aus und bitten ausdrücklich auch die hl. Co-
rona um ihre Hilfe, sie ist tatsächlich eine Patronin bei Seu-
chen und sei sogar in der Kapelle in Dreiheiligen abgebildet. 

• Feiern Sie die heilige Messe daheim in Funk und Fernsehen 
mit. Die Gottesdienste und Morgenfeiern im öffentlich rechtli-
chen Rundfunk, bei Radio Horeb, K-TV oder EWTN unter 
www.bistum-augsburg.de 

• Meditieren Sie die Texte der heiligen Messe: www.erzabtei-
beuron.de>schott 

• Schauen Sie auf unsere Homepage 
www.pfarreiengemeinschaft-heimenkirch.de. Wir werden un-
ter “Aktuelles” berichten. 

• Beichtzeiten in der Kirche möchte ich nicht anbieten, aber 
Sie können gern bei Kaplan Manoj oder mir ein Beichtge-
spräch führen, wir machen das in mit großem Abstand, mög-
lichst im Wintergarten und nicht allzu lange. Termine werden 
telefonisch ausgemacht. Das Kirchengebot, wenigstens ein-
mal im Jahr zu beichten, wenn möglich in österlicher Zeit, 
bezieht sich auf die ganze Osterzeit bis Pfingsten, vielleicht 
können wir gegen Ende der Osterzeit auch wieder einen 
auswärtigen Beichtvater einladen. 

• Eigentlich bin ich mehr ein Freund vom persönlichen Ge-
spräch und mag die Krücke des Telefons nicht so sehr, aber 
ich werde in der kommenden Zeit verstärkt mit Ihnen telefo-
nieren und alle modernen Möglichkeiten der Kommunikation 
nützen. Bei den unzähligen Möglichkeiten heutzutage, wer-
den wir sicherlich in nächster Zeit noch sehr erfinderisch. 
 

II. Meine persönliche Meinung zu den getroffenen Maßnah-
men 
In den letzten Tagen haben mich viele Gläubige mit ganz ver-
schiedenen Ansichten zu dem Thema angesprochen und ich 
habe schon so viele unterschiedliche Argumente gelesen, dass 
ich Ihnen meine ganz persönlichen Gedanken mitteilen will. Bis 
vor kurzem war ich etwas hin- und hergerissen, ob wir hier nicht 
manches übertreiben, wie bei anderen Dingen in unserem Land 
zum Beispiel in der Bürokratie oder bei manchen Sicherheitsauf-
lagen. Ich habe manchmal den Eindruck, man möchte sich in 
unserem Land vor allen Eventualitäten absichern. Ist das bei 
dieser Krankheit auch so? Gibt es auch den Virus der Angst, der 
sich genauso schnell ausbreitet?  
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Dann habe ich im faz.net einen Bericht von Ärzten aus der 
Umgebung von Mailand gelesen und wenig später einen Be-
richt der taz.de über Alzano Lombardo, einem Teilort von Berg-
amo. Zur gleichen Zeit habe ich hautnah in zwei unterschiedli-
chen Fällen miterlebt, wie leichtsinnig trotz großer Verdachts-
momente manche mit dieser Situation umgehen.Das hat meine 
Meinung doch noch etwas verändert: Der Staat muss drasti-
sche Maßnahmen ergreifen, sonst bekommt das nicht jeder mit. 
Ich kann mir zwar beim besten Willen nicht vorstellen, dass 
zum Beispiel bei 15 Besuchern eines Wochentagsgottes-
dienstes in einer großen Kirche - mit Abstand verteilt, ohne 
Kommunionspendung  -eine Ansteckung mit dem Virus in 30 
Minuten stattfindet. Aber ich kann auch verstehen, dass die 
Gesundheitsbehörden jetzt keine Ausnahmen mehr zulassen 
können. Wenn wir nicht in wenigen Wochen eine Situation wie 
in Bergamo erleben wollen (statt  2 Seiten Todesanzeigen sind 
es inzwischen 11), müssen wir jetzt alle gemeinsam die Not-
bremse ziehen. Das sind wir vor allem unseren älteren Mitmen-
schen schuldig. Die Weisheit der Bibel und wir glauben, dass 
es die göttliche Offenbarung ist, lehrt im 4. Gebot die Eltern 
(und damit auch die Großeltern) zu ehren, damit wir lange le-
ben in dem Land, das Gott uns gibt (Ex 20,12 u. Dtn 5,16). Uns 
allen geht es in unserem Land nur dann gut, wenn wir bereit 
sind auch unsere älteren Mitbürger und die Gefährdeten im 
Blick zu behalten. 
 

• Einige sagen: “Wenn 1000 Menschen in einem Betrieb 
zusammen arbeiten können, müssen wir doch auch zum 
Wichtigsten, der hl. Messe, zusammen kommen dürfen”.  

 

Ich würde auch sagen, dass der Mensch neben der leiblichen 
Nahrung auch geistige Stärkung braucht. Bloß hat die Kirche in 
unserm Land nicht mehr diese Vorrangstellung wie in früheren 
Zeiten. Nur mehr ca. 10 Prozent der Katholiken suchen die 
Stärkung der Seele in der heiligen Messe, andere suchen sie 
im Sport, in der Musik, im Yoga usw. Ein Staat in einer pluralen 
Gesellschaft - das sind wir einfach – muss uns zwangsläufig als 
eine geistige Kraftquelle neben vielen anderen sehen. 
 

• Manche meinen aber auch, die Maßnahmen kämen zu 
spät.  
 

Ich bin der Meinung, sie sollten erst unmittelbar vor dem expo-
nentiellen Wachstum kommen. Alle wollen die Infektionskurve 
in die Länge ziehen. Das bedeutet aber einen langen Weg. Bei 
einer Bergtour sollte man sich nicht schon in der ersten Stunde 
so verausgaben, dass einem dann vor dem Gipfel die Luft aus-
geht. Wir alle – ich auch – sind so an Feste und Feiern ge-
wöhnt, dass uns die Umstellung auf ein Einsiedlerleben sehr 
schwerfallen wird. Unterschätzen wir diese Umstellung des 
gesamten Lebens nicht. Ich habe mal von einem Kartäuser 
gelesen, dass er in der Zeit der Gemeinschaft das Reden üben 
muss. Als Mönch im Schweigekloster ist man das Gespräch mit 
anderen immer weniger gewohnt. Wir müssen jetzt die Zurück-
gezogenheit einüben und das wird uns viel Kraft kosten. Noch 
so eine Weisheit, die ich mir beim Bergsteigen erdacht habe: 
Zuviel Angst ist nichts, zu wenig auch nichts. Wer nur Angst 
hat, kommt nie am Gipfel an und wer zu leichtsinnig ist, kann 
abstürzen. Angst sollte jetzt nicht die Motivation unseres Han-
delns sein. Die österlichen Bußzeit hat eine ganz neue Wen-
dung bekommen, unser Fastenopfer wird uns von außen aufer-
legt. Die Fastenzeit hat das Ziel, Gott Raum zu geben, unser 
Herz nicht nur an irdische Freuden zu hängen, dass wir die 
Freude an Gott wieder entdecken. Unser Leben im Blick auf Ihn 
gibt ein tiefes Vertrauen, eine Sicherheit und Zuversicht, egal, 
was immer kommen möge. 
 

III. Einige theologische Aspekte: 
 

• Einige sagen, durch die hl. Kommunion oder durch das 
Weihwasser ist keine Ansteckung möglich, weil sie auch 
als Schutz gegen das Böse und die Krankheit eingesetzt 
sind. 

 

 
 
 

Das ist aber nicht wahr, ich kenne Zölliakie-Kranke, die nach 
dem Empfang der heiligen Hostie leibliche Beschwerden haben. 
Ich kenne Menschen, die nach dem Besuch eines Gottesdiens-
tes so krank geworden sind, dass sie noch nach 30 Jahren dar-
unter leiden. Die katholische Lehre unterscheidet immer zwi-
schen Natur und Übernatur. Wir glauben, dass Gott bei jedem 
Sakrament übernatürlich handelt, aber er benützt sichtbare Zei-
chen, die ihre natürlichen Eigenschaften nicht verlieren. Wenn 
ich eine giftgetränkte Hostie essen müsste und nicht daran ster-
be würde, dann ist das ein übernatürliches Wunder, ein äußerer 
Eingriff Gottes. Wir glauben, dass Gott alles kann, aber sichtbare 
übernatürliche Wunder wirkt er nur sehr selten. 
 

• Manche sagen, der heilige Karl Borromäus hätte in der 
Pestzeit immer die heilige Messe öffentlich gefeiert, Sakra-
mente in Lebensgefahr den Kränksten gespendet und in 
großen Prozessionen das flehentliche Gebet der Menschen 
vor Gott gebracht. So was wie jetzt hat es noch nie gege-
ben, selbst in größten Krisenzeiten der Kirchengeschichte. 

 

Wenn der hl. Karl Borromäus unser Wissen über Infektionswe-
gegehabt hätte und in der gleichen globalisierten Welt wie wir 
leben würde, in der man täglich die Infektionskurven aller Län-
dern sehen kann, hätte er auch einige Zeit die Messe still ge-
feiert, um so etwas wie die damalige Pestepidemie zu verhin-
dern (ich möchte aber ausdrücklich den Coronavirus nicht mit 
der Pest gleichsetzen). 
Ich finde, unser flehentliches Gebet sollte in unserer heutigen 
Partygesellschaft zu einer Prozession in das Innere führen, in 
einer Reise ins Herz, in die Stille. In einer Zeit, in der viele ge-
dankenlos die heilige Kommunion empfangen, wird mehr als der 
äußere Empfang der Hunger und die Sehnsucht nach der heili-
gen Kommunion zum Quell der Gnade. 
 

• Manche wissen schon, warum Gott diese Zeit der Prüfung 
zulässt. 

 

Ich glaube, dass Gott alles weiß, er kennt sogar die Anzahl mei-
ner Haare auf dem Kopf (vgl. Mt 10.30). Er ist allmächtig und ich 
glaube an seine Vorsehung. Das bedeutet aber nicht, dass er 
der Welt nicht einen Selbststand gegeben hat, in der alles nach 
Naturgesetzen, Gesetzmäßigkeiten und scheinbaren Zufällen 
abläuft. Obwohl uns das Weltgeschehen zufällig erscheint, hat er 
alles in der Hand und es geschieht nach seiner Vorsehung. Wir 
Menschen haben aber geradezu den Auftrag, diese Gesetzmä-
ßigkeiten der Schöpfung zu erforschen, unseren Verstand ge-
brauchen und ihn nutzbar machen. Mit unserem medizinischen 
Wissen ist uns schon Großartiges gelungen und wir beten dar-
um, dass die Medizin bei dieser Krankheit Fortschritte macht. 
Der gläubige Christ spielt aber nicht Gott und kennt immer schon 
seinen geheimnisvollen Willen. Wenn ich zu einem Trauerge-
spräch eines jungen Menschen komme und die Frage auf Gottes 
Zulassung kommt, kann ich immer nur antworten: Ich weiß es 
auch nicht. Aber ich glaube an Jemanden, der eine Antwort auf 
diese Frage hat. Ich bin der festen Überzeugung, wenn wir jetzt 
die verbleibenden Möglichkeiten und alle modernen Kommunika-
tionsmittel ausschöpfen, dann werden wir uns am Ende näher 
sein, als wir uns das jetzt sind.  
Gottes Segen und Kraft für die kommende Zeit wünscht Ihnen  
Pfarrer Martin Weber 
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